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Veilage zu N 63 des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Sonntag den 15 März 1903

Beottinletts a Bettwäscehe
Deutſcher Reichstag

Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

L Berlin 13 März
Vor Eintritt in die Tagesordnung verlieſt Präſident Graf Balleſtrem

ein ihm heute zugegangenes Schreiben worin der Abg v Oldenburg
Bund der Landw erklärt ſein von der Kommiſſion für ungiltig erklärtes

Mandat niederzulegen Alsdann wird die Berathung des Militäretats
fortgeſetzt mit der geſtern abgebrochenen Debatte über die Forderung
5 Rate für den Truppenübungsplatz in Neuhammer und die dazu von
der Kommiſſian beantragte Reſolution Den Reichskanzler zu erſuchen
bei künftigen Anforderungen für neue Truppenübungsplätze zuvor genaue
Entwürfe und Koſtenanſchläge feſtzuſtellen und den in Betracht kommenden
Grunderwerb derch Vorverträge ſichern zu laſſen

Kriegsminiſter v Goßler Die Angriffe der Preſſe gegen die in dieſer
Angelegenheit in Betracht kommenden Perſönlichkeiten laſſen ſich meines
Erachtens nicht rechtfertigen Der gewählte Platz erſchien ſ Z in Bezug
auf Grunderwerb nicht cheuer und es waren namentlich auch ländliche
Grundſtücke nur im geringſten Umfange zu beſeitigen Ehe ich Details
berühre muß ich auf die Etatsfrage eingehen Etatsüberſchreit ungen
liegen überhaupt nicht vor denn es ſind ja on den ſchon bewilligten
6 Millionen ſogar noch 1 bis 2 Millionen übrig Deshalb kann vonger Etatsüberſchreitung keine Rede ſein Was den Grafen Dohna Mallwitz

anlangt ſo handelt es ſich garnicht nm Privatbeſitz deſſelben ſondern um
Familienbeſitz Bei dem Waldbeſitz waren die Schätzungen ſehr ſchwi erig
Gegen den Oberförſter Maercker läßt ſich garnichts ſagen er hat ſich als ein
ſehr tüchtiger Mann bewieſen Nachträglich hat aber Graf Dohna Mallwitz
eine andere Schätzung eingereicht gegen die ſchwer etwas zu ſagen war
Und dieſe Schätzung des Grafen Dohna hat die Familie ſogar noch etwas
ermäßigt Auf Grund deſſen iſt dann der Verwag abgeſchloſſen worden
Auch erſt nach Anhörung Sachverſtändiger und nachdem vorher ſchon die
Verhandlungen abgebrochen worden und an eine Enteignung gedacht war
Von dieſer iſt uns aber ſehr abgerathen worden namentlich auch wegen
der Länge der Zeit die es gekoſtet hätte Auf Grund eines Obergutachtens
iſt dann der Beſitz mit 2 750 000 Mk bezahlt worden d b nur 340 000 Mk
mehr als wir erſt zahlen wollten während Graf Dohna 760 000 Mknachließ Jm Ganzen alſo nicht nur für den Dohnaſſchen Beſitz ſondern

auch für Wieſen und alles übrige Gelände ſind bezahlt worden pro
Hektar 663,70 Mk d h weit weniger als für faſt alle übrigen Plätze
dezahlt worden iſt Nur zwei Plätze kamen urſprünglich noch etwas billiger
aber auch ſie geſtalteten ſich ſchließlich durch nachträgliche Ausgaben noch
höher Was die Holzverwerthung betrifft ſo waren die Taxen des Ober
förſters einwandfrei Aber unſere Dispoſitionen wurden umgerannt durch
höhere Gewalt indem ein großer Theil des Waldes niederbrannte und
zwar durch Brandſtiftung Auch die Ausrodungen wurden theurer gegen
den Voranſchlag Hauptſächlich weil wir aus Rückſicht auf die ländlichen
Beſitzer der Umgegend fremde Arbeiter heranziehen mußten Auch die
Holzpreiſe gingen zurück Die Wegeanlagen koſteten ſtatt 100 000 Mk
wie die Gutachten der Regierung in Liegnitz gelautet hatten 312 000 Mk
weil die Aufſichtsbehörde inzwiſchen ihre Anſichten wegen Nothwendigkeit
von Wegen im Jntereſſe der Umwohner geändert hatte Ueberſchreitungen
des Etats liegen alſo bisher nicht vor Aber ein Mehrbedarf iſt allerdings
vorhanden und deshalb eben wende ich mich jetzt an das Haus und er
bitte Mehrbewilligung bis zu 3 Millionen Mark Was nöthig iſt um
die Arbeiten ohne Störung fortzuſetzen das muß eben geſchehen wenn nicht
die Arbeiten liegen bleiben und dadurch wieder wirthſchaftliche Schädigungen
ntſtehen ſollen Jch bitte Sie alſo die Etatsforderung von zunächſt

Million Mk unverkürzt zu bewilligen
Abg v Kardorff Rp Jch hätte die Wahl eines anderen Platzes

keber geſehen Auch hätte der Kriegsminiſter weifellos ſobald er ſah
daß auf Grund neuer und viel höher lautender Schätzungen der Preis
fich ſo bedeutend höher ſtellte ſich an den Reichskanzler wenden müſſen
ehe er die Kaufverträge abſchloß Jch halte es daher für richtig die Po
ſition nochmals an die Kor Dnnuſion zurück uwe werten

Abg Bebel Soz Nicht nur an den Reichskar en ſondern auchan den Reichstag hätte die Sache von Neuem Weg werden müſſen
Jch will keiner Perſon einen Vorwurf machen aber die Behörden hätten

dafür ſorgen müſſen nicht übers Ohr gehauen zu werden Aber auch dem
R ehe a muß ich einen Vorwurf machen Nämlich daraus daß der

ſchon Bewill gut igsbeſchlüſſe faßt auf Grund von Voran lager dier nicht hinreichend nachgeprüft hat Jntereſſant war mir daß den Unter
nehmern der Herricht ing des Platzes die Bedingung auferlegt wurde aus

Rückſicht auf die Landwirthe der Umgebung ſwemse Arbeiter heranzuziehen
Wie verträgt ſich das mit der ſonſtigen Heimathpolitik der RegierungJ das eine ſoziale Für ſorge für die heimiſchen be ter daß man fremde
lrbeiter heranzieht Dieſe Polit ik bewegt ſich auf de mſelben Boden wie
die Schädigung der Arbeiter in Hannover durch Beurlaubung von Sol
daten für die dortige Ausſtellung

Abg Müller Sagan fr Vp Ich will auf die Angelegenheit nicht
ausführlich eingehen da ich mich nach dem was Herr Bebel geſagt hat
nur noch wiederholen könnte Jch will nur einen Punkt beſonders be
tonen Die Budgetkommiſſion hat von den I Millionen l Million
geſtrichen hauptſächlich damit die Reſtauszahlungen an den Hauptvorbeſitzer
des Terrains verzögert würden Nun höre ich aber daß im Falle der
Abſetzung der halben Million die Herrichtungsarbeiten zum Theil ein
geſtellt werden würden Der Beſchluß auf Abſetzung würde alſo ſtatt
den Vorbeſitzer zu treffen die Ruſtikalbeſitzer der Nachbarſchaft ſchädigen
Sdon deshalb iſt es nöthig die ganze Angelegenheit nochmals in der
Kommiſſion zu prüfen Weiter iſt es auch erforderlich die Beziehungen
zwiſchen der Heeresverwaltung und den Rußſtkalbeſtpern in Enteignungs
angelegenheiten aufzuklären Es iſt da irgend etwas nicht in Ordnung
wie aus einem mir zugegangenen Schreiben hervorgeht Anſcheinend liegt
ein Mißverſtändniß vor Jch beantrage daher Jurückverweiſung der
Poſition an die Budgetkommiſſion

Präſident Graf Balleſtrem will hierüber abſtimmen laſſen
Abg Sattler nutl wünſcht die Debatte noch fortgeſetzt zu ſehen
Abg Müller Sagan fr Vp zieht daher vorläufig ſeinen Antrag

wieder zurück

Abg Spahn Centr nimmt denſelben ſofort wieder auf
Hierauf wird die Zurückverweiſung beſchloſſen Bei dem Titel betr

einen neuen Truppen tübungsplatz für das 11 Ar meecorps bei Ohrdruf
bea itragt die Kommiſſion Ablehnung und zugleich Annahme einer Reſo
lution Den Reichskanzler zu erſuchen bei Errichtung von neuen Uebungs
pläten ſolche Projekte grundſätzlich auszuſchließen bei ſich die
Schädigung einer größeren Anzahl landwi rthſchaftlicher Betriebe erforderlich
machen würde

Abg Roon konſ weiſt einen Angriff in der Preſſe zurück der aus
Anlaß der Wahl des Platzes bei Ohrdruf gegen den Beſitzer des betr
Gutes gerichtet worden iſt Die Anträge der Kommiſſion werden an
genommen Der Reſt des Militäretats wird debattelos genau nach den
Kommiſſionsvorſchlägen genehmigt Dabei gelangt auch die von der
Kommiſſion vorgeſchlagene Reſolution zu Gunſten der Stadt Ulm zur

nahme Außerdem liegt noch die von der Kommiſſion beantragte
Reſolution vor betr Aufrechterhaltung der Konkurrenz bei Vergebung des
Bedarfs an Munition und Artillerie Material

Beifall

welchen

kauft man äußerſt billigſt bei ſachkundiger Bedienung

in dem größten Special heschäft G Jahme 18Poststrasse

Abg Eickhoff fr Vp befürwortet die Reſolution die kein Miß
trauen gegen die Verwaltung bedeuten ſolle im finanziellen Jntereſſe

Abg Bebel Soz konſtatiert nochmals daß in der Kommiſſion
jedenfalls ſtarke Preisdifferenzen vor und nach Zulaſſung der Konkurrenz
feſtgeſtellt worden ſind Und daß ſich früher eine Konkurrenz nicht hat
bilden können dafür liege die Schuld jedenfalls an der Heeresverwaltung
Die neuliche Behauptung des Miniſters daß wir ohne die Firma Krupp
unſere Siege nicht hätten gewinnen können ſei eine ungeheuerliche Be
hauptung zumal deshalb weil ja jene Firma in echt internationaler
Weiſe ihre Fabrikate an alle Nationen abgiebt Ohne weitere Debattewird die Reſolution einſtimmig angenommen Damit iſt der Militäretat

bis auf einige zurückverwieſene Poſitionen erledigt Der Etat des Reichs
militärgerichts wird debattelos genehmigt Es folgt die Poſtaſſiſtenten
Frage aus dem Poſtetat Der betr Titel wird gemäß dem Etatsvorſchlage
angenommen Entgegen dem Antrage Müller Sagan findet alſo eine
Mehranſtellung von 1000 Aſſiſtenten nicht ſtatt Auch die Reſolution
Müller wird abgelehnt dagegen die Reſolution v Waldow Reitzenſtein betr
vermehrte Anſtellung von Aſſiſtenten ſobald die zunehmende Steigerung
des Verkehrs es zuläßt einſtimmig angenommen Es folgt die zweite
Leſung des Marineetats Beim Titel Staatsſekretär entſteht keine Debatte

Beim Kapitel Garniſonſchulweſen wünſcht Abg Eickhoff fr Vp
Gleichſtellung der ſeminariſtiſch gebildeten Lehrer an der Garniſonſchule in
Friedrichs ort mit den betr Lehrern an den Kadettenſchulen

Staatsſekretär v Tirpitz Jch werde dem Wunſche entſprechen
Bei dem Kapitel Geldverpflegung der Marinetheile Titel Seeoffiziere

hat die Kommiſſion einen Abſtrich von 70000 Mk vorgenommen
Staatsſekretär v Tirpitz bittet kurz um Bewilligung des Etatsanſatzes

Das Haus beſchließt nach dem Antrage der Kommiſſion
Beim Kapitel Jnſtandhaltung der Flotten und der Werften beſchwert

ſich Abg Hoch Soz über die undurchſichtige und ungenaue Lohnſtatiſtik
und darüber daß die Löhne auf den Werften zu niedrig ſeinen

Geh Rath Harms weiſt zunächſt den Vorwurf gegen die Lohnſtatiſtik
zurück und legt dann dar daß gerade für die unterſten Lohnklaſſen Seitens
der Verwaltung das Prinzip von Angebot und a ſrage aufgegeben
worden ſei weil man ſich allerdings überzengt gehabt habe daß für dieſe
unterſten Klaſſen die Löhne zu niedrig geweſen ſeien Die Werke ſeien
ſ Z angewieſen worden feſtzuſtellen welchen Minimallohn die Arbeiter
haben müßten um auskommen zu können Und dieſen Erhebungen gemäß
ſeien dann die Löhne für die unterſten Klaſſen normiert worden Dieſe
Löhne hätten ſich infolgedeſſen ſehr gehoben So betrug der Durchſchnitts
lohn für Handlanger in Danzig im Jahre 1892 630 Mk im Jahre1899 780 Mk und in 1902 824 Mk Für Kiel lauten dieſelben Ziffern
756 849 und 915 Mk für Wilhelmshaven 762 813 und 900 MkHiernach liegt alſo entſchieden eine beträchtliche Hebung der Löhne gerade

für die unterſten Lohnklaſſen vor
Weiterhin richtet Abg Barth fr Vp an die Ferwaltung eine Anfrage wegen der Löhne der Maſchinenbauer auf der Werft in Kiel Bisher

habe als Grundſatz gegolten daß das Lohnmaximum für die Akkord
arbeiter den Betrag von 150 Proz des durchſchnittlichen Tagelohnes nicht
überſchreiten dürfe Nun ſei vermuthlich allerdings wohl mißver ſtänd
licherweiſe von Meiſtern mitgetheilt worden daß auf Grund eines Geheimerlaſſes einmal die Akkordarbeit überhaupt möglichſt eingeſchränkt
werden ſolle und zweitens ſolle eine Verfügung erlaſſen ſein wonach das

Maximum des Akkordverdienſtes nicht mehr 150 Proz ſondern nur 130
bis 135 Proz des Tagelohnes erreichen dürfte

Geh Rath Harms Es iſt richtig daß beſtimmte Vorſchriften darüber
beſtehen wie weit der Akkordverdienſt den Tagelohn überſchreiten darf
Grundſätzlich ſoll in Akkord vergeben werden was ſich ſeiner Natur nach
dazu eignet Der Zeitlohn ſoll alſo Ausnahme und der Akkordlohn eine

I Zithung der 3 Klaſſe 208 zu Preuß Jotterie
Bem 18 bis 17 März 1903
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Regel ſein Ferner iſt es Vorſchrift daß in der Regel der Akkordverdienſt
150 Proz des Tagelohnes nicht überſchreiten ſoll Das ſteht ja aber auch
in der Dienſtordnung Wenn der Herr Vorredner anfragt ob ein Ge
heimerlaß beſteht ſo erwidere ich daß ein ſolcher nicht exiſtiert und auch

durchaus nicht beabſichtigt iſt einen ſolchen zu erlaſſen Auch ſoll an dem
Grundſatz die Arbeiten möglichſt in Akkord zu vergeben nicht gerüttelt
werden Es wird überdies erwogen ob nicht jene Grenze für den Akkord
lohn überhaupt in Fortfall zu bringen iſt Ueberhaupt aber betrifft dieſe
Vorſchrift nur die Schiffsbauer nicht die Maſchinenbauer Ob auf der
Werft irgend eine Anordnung getroffen iſt die zu dieſer Beunruhigung
Anlaß geboten hat iſt mir nicht bekannt Jch werde aber anfragen Jm
Uebrigen verdienten die Maſchinenbauer 1897798 1400 Mk im Jahre 1801
dagegen 1600 Mk

Bei der Forderung im Extraordinarium von 450 000 Mk für den Bau
eines Flußkanonenbootes welche die Kommiſſion geſtrichen hat erklärt
Staatsſekretär v Tirpitz daß ihm der Flotten Auslands Verband mit
getheilt habe er beabſichtige ein Kanonenbot zu bauen und der Marine
verwaltung zu ſchenken Jch nehme Anlaß dem Verband und den Deutſchen
im Auslande von dieſer Stelle meinen Dank auszuſprechen Zur Grund
reparatur ſowie zu baulichen Verbeſſerungen des großen Kreuzers Kaiſerin
Auguſta und des kleinen Kreuzers J ene ſind als erſte Rate 2 Millionen
im Etat Die Kommiſſion hat eine Million geſtrichen

Abg Freſe fr Vag bittet um Wiederherſtellung der Regierungs
vorlage

Jm Laufe der Debatte darüber theilt der Staatsſekretär v Tirpitz mit
er ſei ſoeben telegraphiſch benachrichtigt worden daß in Wilhelmshaven
etwa 300 Arbeiter würden entlaſſen werden müſſen Die nun folgende
Abſtimmung über den Antrag Freſe iſt eine namentliche es ſtimmen
59 Abgeordnete für 64 gegen den Antrag Das Haus iſt alſo beſchluß
unfähig Sonnabend Etat für Kiautſchou Reſt des Marineetats

WMarkktbericht
Sonnabend den 14 März

Eier pro Mandel 0,80 0,85 Mk Sellerie pro Stück 0,05 0,06 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,80 WMohrrüben p Mandel 0,10 12
vHoni gin Waben o Pfd 1,50 1,60 Aepfel pro Mdl 0,20 0,75
Zwiebeln pro Liter 0,08 0,10 Birnen pro Mdl 0,50 0,80Rartoffe in 5 Liter 0,25 0,30 Pflaumenmus v Pfd 0,25 0,30
Braunkohl pro Stück 0,05 0,08 Getr Pflaumen v Pfd 0,25 0,30
Blumenkohl pro Stück 20 0,40 Enten vro Stück 25 3,00
Weißkohl pro Stück 0,25 0,30 d pro Stück 4,00 7,00
Rothkohl pro Stück 625 30 dadne pro Stück 1,50 250
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,10 Hühner pro Stück 1,50 25Kohlrabit pro Sta 0,05 Zancen vro Paar 1,00 1,20
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Kaninchen pro Stück 1,00 1,20

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen deſetzt

Bau äDie meisten Nachahmangen von Dr Hommel s Haematogen
werden um das D R P No 81,391 zu umgehen mit Zuhülfenahme
von Aether bereitet ein Zusatz der insbesondere für Kinder und
Nervöse direkt schädlich ist Um sicher zu sein das aetherfreie Original

Präparat zu erbalten verlange man stets ausdrücklich Dr Hommel s
Haemsatogen und achte auf die Schutzmarke Säugende Löwin
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Confections Haus ugen Freund Co Halle 4 S
Leipzigerstrasse 5

nahe am Markt

Iägliche Eingänge neuester Nodelle in Confection Costümen Kleidern Blusen Costümröcken etc
Vom einfachsten bis elegantesten Genre

CGonfection u Kleider für Kinder u junge Mädchen jeden Alters

e
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Bettfedern Dannen u fertige Betten

15 März
Herren u Kinder Wäscho Oberhemdeu

Bett u Küchen Wäscho Tricotagen Mari
Nr 63

empürhit zu den bieten P eisen
e Schulze
Gr Ulrichstr 2

Amtliche Bekanntmachungen
Oſteraufnahme an den hieſ ſtädt höheren Fehranſtalten

u Stadtghmnaſinm nebſt Vorſchule
Das Schuljahr beginnt Donnerstag den 16 April An dieſem Tage finden von

12 Uhr Vormittags Aufnahme Prüfungen für das Gymnaſium und die Vorſchule ſtatt
Um 12 Uhr gemeinſame Andacht in der Aula
Der regelmäßige Unterricht beginnt

für das Gymnaſium Freitag den 17 April 7 Uhr
für die Vorſchule Freitag den 17 April 8 Uhr

Oie nach O 3 aufgenommenen Vorſchüler verſammeln ſich am 17 April 9 Uhr
in der Aula

b Städtiſche Oberrealſchule
Zur Entgegennahme von Anmeldungen neu aufzunehmender Schüler iſt der Herr

Direktor Dr Schotten täglich außer Sonntags von 11 12 Uhr in ſeinem
Amtszimmer Schulgebäude Eingang Louiſenſtraße zu ſprechen

Die Aufnahmeprüfungen der angemeldeten Schüler finden am Donnerstag den
16 April Vormittags 8 Uhr ſtatt

c Städtiſche höhere Mädchenſchnle
Das Schnuljahr beginnt Donnerstag den 16 April Vormittags 8 Uhr Die

Prüfung der angemeldeten Schülerinnen findet um 9 Uhr Vormittags im Zeichenſaale
ſtatt die Aufnahme der Schülerinnen der X Klaſſe Freitag den 17 April Vormittags
10 Uhr in der Aula

Anmeldungen von Schülerinnen für alle Klaſſen werden alltags Vormittags von
12 1 Uhr und in den Ferien Mittwoch den 15 April Vormittags von 10 1 Uhr im
Amtszimmer des Schulhauſes Alte Promenade 21 entgegengenommen

Geburts und Jmpfſchein ſind vorzulegen
Halle a den 17 Januar 1903 Der Magiſtrat Stande

Städtiſche Handels u Gewerbeſchule für Mädchen
im Schulgrundſtück Handwerkerſchule Gutjahrſtraße

Der Unterricht im Sommerhalbjahr beginnt am 16 April 1903
I Abteilung Praktiſche Lehrfächer Schulgeld Dauer d Stundenz

n Handarbeitskurſus Derſelbe umfaßt Nähen halbjährl Kurſus p Woche
Flicken Stopfen Kunſtſtopfen Namenſticken Zeichnen
von Gewebemuſtern und Buchſtaben 15 Mk 12 Mon 23

Maſchinen und WäſchenähKurſus Derſelbe
umfaßt Praktiſche Uebungen im Maſchinennähen An
wendung der Hilfsapparate Kenntnis der Maſchine und
ihrer einzelnen Teile Bemerkungen über etwa vorkom
mende Unregelmäßigkeiten und Verhüten derſelben Reinigen
und Oelen Zuſchneiden Nähen und Schnittzeichnen aller
Wäſchegegenſtände ſowie das Zeichnen zu Verzierungs
muſtern

c Schneiderkurſus Derſelbe lehrt das Maßnehmen
Schnittzeichnen Zuſchneiden Anprobieren ſowie das An
fertigen und Garnieren aller vorkommenden Kleidungs
ſtücke und Zeichnen von Kleiderbeſätzen Skizzieren von
Kleidern c

4 Putzkurſus Derſelbe umfaßt das Anfertigen von
Rüſchen Schleifen Häubchen Fichus 2c das Garnieren
von Hüten und das Moderniſieren

II Abteilung Kunſtgewerbliche Fächer
Kurſus für Kunſtſtickereien Derſelbe umfaßt alle

gleich reſp doppelſeitigen Techniken Knüpfen Klöppeln
Spitzennähen Reticella Durchbrucharbeiten Weißſtickerei
Schweizer à jour Rotſtickerei mit Spitzenſtichen Anlege
arbeit Nadelmalerei Goldſtickerei Applikation Gobelin
Wirkerei im Handrahmen und auf dem Webpult Brand
malerei Holzſchnitzerei Lederarbeiten

Kunſtgewerbliches Zeichnen und Malen
Aufzeichnen auf Stoffe Applikationseinrichtung Stechen

2

20 Mk 12 Mon 11

20 Mk 12 Mon 14

15 Mk 12 Mon 4

15 Mk 12 Mon 12
15 Mk 12 Mon 6

der Unterlagen zur Metallſtickerei 10 Mk 6 Mon 3
III Abteilung Handarbeitslehrerinnen Seminar

Theoretiſche und praktiſche Erlernung des methodiſch
geregelten Handarbeitsunterrichts Pädagogik Deutſch

Aufſatz Rechnen Zeichnen 50 Mk 12 Mon 20
IV Abteilung Handelsſchule

Buchführung Handelslehre Kontorpraxis Geographie
Deutſch Rechnen Franzöſiſch Engliſch Stenograyhie

Schreibmaſchine 20 Mk 12 Mon 10Das Schulgeld wird vierteljährlich vorausbezahlt
Auf Wunſch können verſchiedene Kurſe zuſammen ge

nommen werden z Handarbeit Maſchinennähen
Zeichnen Malen oder Kunſthandarbeit Schneidern Putz

u ſ w 30 Mk 12 Mon 26Geſuche um Schulgeldermäßigung ſind an den Schulvorſtand zu richten
Anmeldungen nimmt die Vorſteherin Frau Eliſe Gehrts Wildhagen an den

Wochentagen von 10 11 Uhr in der Handwerkerſchule entgegen
Halle a den 21 Februar 1903 Der Magiſtrat Staude

Städtiſche Kaufmänniſche Fortbildungsſchule in Halle a S
Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag den 16 April Vom Schul

leiter Mittelſchnlrektor Grothe werden Auskünfte über die Schule ertheilt und
Anmeldungen neuer Schüler ſchon jetzt täglich von 1I1 12 Ahr im Rektor
zimmer Charlottenſtraße 15 entgegengenommen

Außerdem werden neue Schüler am Freitag und Sonnabend den 3 und
4 Jpril Vormitags II 1 Ahr und Abends von 8 Uhr aufgenommen

Zur Aufnahme gelangen
J Fortbildungsſchulpflichtige nach dem 30 September 1887 geborene

Kaufmannslehrlinge Die Anmeldung bei der ſtädtiſchen Kaufmänniſcheu Fort
bildungsſchule befreit von der Verpflichtung die allgemeine Fortbildungsſchule zu beſuchen

2 Vicht mehr fortbildungsſchulpflichtige Kaufmannslehrlinge
3 Sämmtliche in Drogenhandlungen beſchäftigte Lehrlinge
4 Gehilfen und andere junge Kaufleute die ſich in einem oder meh

reren der nachſtehend verzeichneten ſpeziell kauſfmänniſchen fremdſprachlichen oder tech
niſchen Lehrfächer weiterbilden wollen

5 Nichthauflente nur ſoweit ſie die lehrplanmäßige theoretiſche kauf
männiſche Fachbildung wie ſie die Schule übermittelt erſtreben oder in der engliſchen
und franzöſiſchen Sprache und Korreſpondenz und den techniſchen Unterrichtsgegenſtänden
Schnellſchönſchreiben Rund und Zierſchrift Stenographie Maſchinenſchreiben Aus
bildung ſuchen

Der Lehrplan umfaßt folgende Lehrgegenſtände Kaufm Rechnen Deutſch
Handelslehre Handelsbriefwechſel Korreſpondenz und Kontorübungen einfache Buch
führung doppelte Buchführung Handelsgeographie und Waarenkunde Engliſch und
engliſcher Handelsbriefwechſel Korreſpondenz Franzöſiſch uud franzöſiſcher Handelsbrief
wechſel Korreſpondenz Schnellſchönſchreiben Stenographie Gabelsberger und Stolze
Schrey Rund und Zierſchrift Maſchinenſchreiben Drogenlehre Botanik ſpezielle
Drogenlehre Chemie

Damit allen Wünſchen der Lehrherren möglichſt entſprochen werden kann haben
einige Klaſſen

nnr am Vormittage
andere nur am Nachmittage

oder theils Vormittags theils Hachmittags
Unterricht Die Schüler haben daher bei der Anmeldung eine Beſcheinigung des
Lehrherrn darüber vorzulegen welche Unterrichtszeit erwünſcht iſtDas Schulgeld Peirägt halbjährlich für den geſammten Anterricht
15 Mark und wird am Anfang des Schulhalbjahres im Schulgebäude durch die Stadt
hauptkaſſe erhoben

Nur für den Unterricht im Maſchinenſchreiben ſind noch außerdem 10 Mark
halbjährlich für wöchentlich 2 Stunden zu entrichten

Halle a den 25 Februar 1903 Der Magiſtrat Staude
Gegen Blutſt Ah nan 8 Hartholpäucherſpähne

Brkanntmachuny
Städtiſche Handwerkerſchule in Halle a S

Das Sommerhalbjahr an der Handwerkerſchule und der mit derſelben ver
bundenen zweiklaſſigen Maſchinenbauſchule beginnt am Donnerstag den 16 April
Anmeldungen zu den Tagesklaſſen werden an den Wochentagen von 11 12 Uhr Vor
mittags im r des Direktors zu den Abend und Sonntagsklaſſen am T
und 8 April von 9 Uhr Abends in Klaſſe Nr 12 des Schulgebäudes entgegengenommen

Aufnahmen in die Unterklaſſe der Maſchinenbauſchule finden nur zu Beginn des
Winterhalbjahres ſtatt Zum Eintritt in die Oberklaſſe dieſer Abtheilung iſt der Beſitz
derjenigen Kenntniſſe und Fertigkeiten erforderlich welche durch den Beſuch der Unter
klaſſe erlangt werden dieſe Kenntniſſe ſind in einer Prüfung nachzuweiſen

Das Schulgeld welches bei der Anmeldung zu entrichten iſt beträgt für 2 bis
6wöchentliche Unterrichtsſtunden 3 Mark für 7 bis 12 Stunden 4 Mark für den vollen
Tagesunterricht bis zu 36 wöchentlichen Unterrichtsſtunden 25 Mark für die Maſchinen
bauſchule und für die Tagesklaſſen für dekoratives Malen und kunſtgewerbliches Zeichnen
30 Mark für das Halbiahr

Der Lehrplan umfaßt folgende Unterrichtsfächer Freihandzeichnen geometriſches
Zeichnen darſtellende Geometrie Aquarellieren dekoratives Malen Baufkonſtruktions
und Baumaterialienlehre Fachzeichnen Modellieren Schnitzen Elektrotechnik Maſchinen
lehre Mechanik Naturlehre Chemie Buchführung

Fortbildungsſchulpflichtige junge Leute die eine weitergehende Ausbildung im
Zeichnen erſtreben können von der Theilnahme am Zeichenunterricht in der ſtädtiſchen
allgemeinen Fortbildungsſchule entbunden werden wenn ſie mindeſtens an 4 Stunden
den Zeichenunterricht an der Handwerkerſchule beſuchen

Halle a den 6 März 1903 Der Magiſtrat Staude
Beknnntmachung

Am 19 April 1901 hat Herr Bankier Brust Manssengier dem Ma
giſtrate eine Schenkung im Betrage von 25000 Mk zur Unterſtützung von hilfsbedürftigen
Lehrlingen kaufmänniſcher Geſchäfte überwieſen

Die 1 Vertheilung der Zinſen ſoll in dieſem Jahre am 15 Mai ſtattfinden und
der Unterzeichnete hat dabei 8 Antheile von je 75 Mk zu vergeben Nach den Satzungen
der Stiftung werden 4 Antheile jungen Leuten verliehen welche ſich dem Bankgeſchäfte
gewidmet und dazu die Reife zur Klaſſe IIa einer höheren Lehranſtalt mit der Berech
tigung zum einfährigen Militärdienſte nachgewieſen haben und die 4 anderen Antheile
ſollen an junge Leute fallen welche ſich anderen kaufmänniſchen Geſchäften gewidmet
haben deren Umfang mindeſtens ſo groß ſein muß daß die Jihaber der Geſchäfte im

Handels Regiſter ſtehen Bei der Vertheilung können nun ſolche junge Leute berückſichtigt
werden welche mindeſtens ſchon 3 Monate hier in der Lehre ſind und über 5 Jahre in
Halle wohnen

Bewerber werden aufgefordert ihre Geſuche nebſt einem kurzen Lebenslauf und
der Abſchrift ihres letzten Schulzeugniſſes bis zum 1 April d Jrs bei dem Unter
zeichneten einzureichen

Der Stadiſchnlrath Brendel

Bekanntnmgelenng
Der Preis der Gascoke beträgt zur Zeit auf unſeren Gasanſtalten

für das hl zerkleinerte Coke 1 Mk 10 Pfg
großſtückige 1
Schmiedecoke

Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl übernehmen wir die Anfuhr und das Ab
tragen wofür 15 Pfennig für das hl zu zahlen ſind

Halle a den 16 December 1902
Die Verwaltung der Gas u Waſſerwerke

2 9 I w ISeydlitz sche höhere Privat Mädehensehule
De Karlſtraße 6

Eigenes allen Anforderungen unſerer Zeit entſprechendes Schulhaus im Garten
Großer Spielplatz 10 Klaſſen Weiteſte Lehrziele

Anmeldungen von Schülerinnen für alle Klaſſen nehme ich täglich 12 1 Uhr

entgegen Die Vorſteherin Emma Seydilitz
u höhere Privatknabenschule u

Jndividneller Unterricht in kleinen Klaſſen Vorſchule Gymnaſial und
Reglabtheilnngen bis Unterſec incl

Veſondere Abtheilung für Einj Freiwillige

Schülerpension Linde Gr Steinstr 29

hat für Ostern uorh Stellen frei 7
im eigenen Hause

Das Pensionat erfrent sich dureh elterliiche Fürsorge sowie
gewissenhaſto Beaufeiehtigung und Unterstützung seiner S
Zöglinge bei den Schularbeiten seit Jahren allgemeinster Anerkenuung

erbittet PensionsvorstehberGuetl Anmeldung Max Linde

e r e e e e re

Siderosthen ILuhbrose
in allen Farben Nuancen

Beſter Anſtrich für Ripen Cement, Beton MAnnerwerk
gegen Anroſtung und chem Einwirkungen Jſolationsmittel gegen Feuchtigkeit

Fassadenanstrich
Alleinige Fabrikanten Aktien Geſellſchaft Jesrich namhbhrurg
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5133 Hammenla Fahrrad Fabrik 89
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e Fil BFRLIN Alexandrinenstr 105

General Vertretung EBniner e Lorenz Halle a Sanle

fernsprt Strahlendorf s
Sohreib utancels Akademie

Muster Kontor
Berlin SW Beuthstrasse tl 3 Etage

2 April beginnen die neuen
223Kurse für HerrenUnter und Oborstufe zur Ausblldung für den Kkaufmännischen Beruf Vormittags 1

resp 2 Uhr Honorar Mark 20 resp Mark 25 pro AMonat

Gogründet

1830 1861

Für Damen Viertel halb und jährlicho Kurse zur gründlichen Ausblldung als
Buchhalterin Geschäfts Stenographin Bureau Beamtin

Korrespondoentin Kassiererin Vormittags 9 dis resp 2 Vhr Mit den halb und jährlichen h
Kursen ist ein praktisches Uebungskontor Musterkontor verbaunden Honorar pro Aonat
Mark 20 resp Mark 25

Stundenplan für die halbjährlichen Kurse
Lehrplan für das ſ Vierteſjahr Uohrpian für das 2 Viortoſjahr

Rinfache u doppelte Bnehführung 4 Stund Mustorkontor 85 Stuang
Kaufmännisches Rechnen 4 Kaufmännisches Rechnen
Korrespon den 2 KorrespondensWechselkunde allgem Wissen 2 a em Wien 5
Schreiben o StenographieStenographie 4 o 4schreibmaschin e Bureau u Rechtskunde 2

Der Vnterricht wird von einem Rechtsanwalt ertelltWahlfächer Deutsch englische und französische Grammatſk oder Korrespondenz
Zeugnlaseo kostenlose Stelienvermittelung für meine Schüäler Pension im Hauss

Der Unterricht in meinem Institut wird von 19 praktisch erfahrenen bezw staatlich
geprüften Lehrern und 6 Lehrerinnen erteilt es stehen 14 Klassepzimmer und 50ehren marie zur Verfügung r an orstklassige

Auzxführliche Lehrpläne unentgeltlichJoſefſtr 34 233 Sie Broſchüre und Rauchſpieße u Wurſtſpeiler billigſt
Iragebogen gegen 30 Pfg Briefmarken Gr Steinſtraße 30

J

e Bagfformen
Napfkuchenformen

Puddingformen
Eisformen

Sühformen
Créèmeformen

Hiscuitfärmchen
Anskſtecher

Waffeleiſen
Sprungfedereiſen

Pilzeiſen
Paſteteneiſen

Spritkuchenſprißen
Königohuchenformen

Tortenformen
Schneekeſſel

Mehlſpeiſeformen
Theebrotformen

Aopirformen
Geléerüänder

ſtets neue Muſter in größter Auswahl
empfiehlt

oflieferantTh franz r reren
Männerkrank
heiten deren Verhütung u radikale
Heilung Preisgekröntes nach
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arbeit Werk über 300 Seiten viele
Abbild Wirklich brauchb Rathb
geber und sicherster Wegweiser
bei Gehirn und Rückenmarks
Erschöpfung Geschlechtsnerven

J Zerrüttang Folgen nervenrui
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M 1,60 in Brieſm zu bezieh v
Vertf Specialarzt Dr RUMAtLER
j in 6ENPF Nr 30 Schweiz Briet
porto nach der Schweiz 20 Pfg

Perj Schneiderin empf ſich in u an
d Hauſe Näh Pfälzerſtr 4 part r

unerl
verdu

Mien
in P
ſöhnn
Aufnc

4

macht
als ſi

gezeigt

daß de
erſchoſ

von k
ſitzende

andere
bringe
Wahrh
veranl

gedenkt
Vorſpi
Dichter
Schatt
Schlaf
vergan
erſte B
das Lel
ſoll ſte
wählt
ſchaft
Haſſan
nun
von
ſpielt
Noraki
ins Al
Dieſe
aber en


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1903


